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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON BREMGARTEN AN SCHULTHEISS
LUDWIG SCHUMACHER, LUZERN

"Wir sindt von unserm Lieben und getreüw [ en Burger Franz] 1 Grandin
[ =Grandi ] Zeigern diss , mit sonderem seinem beduren [ou ch umb-
stendt - ] lieh 1 berichtet worden , was unverhoffenden [Arrests,J 1 und
Niderlags , uff anhalten Hanss Jacob [Notzen des Jüngjeren 1 , auch un¬
sere Burgers [ auf ] von herren [ Gylleren =Giel ? von St . ] 1 Gallen , ha¬
benden bevelch über Jhnne er gang [ en wjeliches 1 Jhme wann iiw. St [ reng-
heit ] die lutere Wahrheit und bewandtnus der Sachen fürkommen , nit
widerfahren were , dann er Vorn über Jnne vermessenlich ussgossen , und
die Fundamentae ursach darinnen gesucht , Er Grandi sige ein unredli¬
cher , ussgerissner , Verlofner Mann , nit mehr unser burger , und dörffe
nit in unser Statt Kommen, Ja wann er sich darinen bliken Hess , wurd
Jhme der Lohn werden , mit mehreren Schmach und nachrederischen Worten,
hierüber uns demüetig pitende , wir woltindt ü . Str . siner beschaffen-
heit halben , umb etwas Jnformieren , dann er Urpietig und dess Verspre¬
chens sige , sine Arrestierte wahren alhero Uf unseren Jarmarckht Zu-
ferggen und Zu gelt Zumachen , darüber mengklichen mit wort und werck-
hen (wie dass einem redlichen Mann wol anstaht ) Zubefrydigen Gstalten
seiner Persohn halben Kein Klag solle verspürt werden , Unnd ob er
glich woll umb besseren siner Komligkeit willen , die hausshaltung von
uns gezogen , so wolle er dieselbig widerumb by uns anstellen , und wie
vor deme sine wahren Zu Banckh unnd Laden richten,

wann nun wir gedachten Franzen anbringen der Lenge nach unnotwendig
alles Zu resümieren , Verstanden , und Zwar mit euwerem selbst eignen
beduren , wyl unsere burger ein anderen , von der frömbden willen , in so
ungfell , Costen und schaden bringendt , da obernanter herr von St.
Ga[ llen wol] 1 andere Agenten , Als Burger gegen Burger , hete [ finden] 1
und bestellen künden , wüssent hiemit ü . Str . keines anderen brichten,
dann das Franz nit hinderruckhs old auss besorgender gfar , Besonders
umb sines besseren nuzes unnd Komligkeit willen sein hauss haltung ge-
endert . Jn massen der Jntrith und Wohnung Jn unser Statt , Jhme als ei¬
nem ehrlichen Burger Concediert und bewilliget , Jst auch uns sinethal-
ben von unseren bürgeren biss her keine Klag fürgeworffen , also das
Vorn , gegen ü . Str . vil zu vil an der sach than , auch ohne unser vor-
wüssen , Unnd erlouben sich diser Factory underwunden , so Jhme Zuver¬
antworten vorstehet , Nun aber mit was Mitlen der Relaxàtion dess Ar¬
rests Zubegegnen sige , beruwet uf üw. Str . Unnd lassendt diss  ge¬
schafft By Jezt gehörter unserer Meinung und bericht verbliben ; allein



werdendt wir glaubwürdig verstendiget , dass Vor gestrigen tags Zu sei¬

nem Principallen nacher St . Gallen verreist der möchte villycht Selb¬

sten erschynnen , Diss wolten üw . Str . wir umb berichts willen nit Ver¬
halten ” .

1 ) Die vorhergehenden 1 bis 3 Wörter sind ganz oder teilweise zerstört . Sie
konnten aus dem im Staatsarchiv Luzern liegenden Original (Akten Al Fl
Bremgarten , Sch . 292 ) ergänzt werden . Eine entsprechende Fotokopie ver¬
mittelte uns Adjunkt Dr . Anton Gössi.

Kopie , wohl aus dem Besitz des Landschreibers der Freien Aemter , Beat
Jakob I . Zurlauben - AH 98 , 210 - 211 - Blatt 211 r leer
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